
Porzcllan. 
Fig.72. 

Gemälde. 
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bei den Seiten je eine Bordüre mit Bildnissen der Familie, herul11 Putten. Lange Unterschrift: .... se­
dule collecla el in flanc formam redacta singLLlari studio . .. Dominici Francisci Ca/in de Man·enberg ... 
Anno red. I11Llndi MDCLXXX f. 

Po r z e I I an. Kleine Deckelvase mit Stei l henkeln. Blauer Grund mit hellblauen und Goldranken ; zwei 
rautenförmige Felder mit Triton lind Gcnius in Grisaillemalerei. Wien er Blaumarke. 98. 3. (Fig. 72). 

Fig. 73 Hausaltärchen, Kölnisch, Sammlung v. Legay (S. 54) 

Sammlung Frau von Legay und Frau von Pacher 
Gisclakai Nr. 45. 

Die Sammlung stammt größtenteils vom Ur~roßvater der jetzigen Besitzerin, der die Objekte teils auf 
größeren Reisen, teils in Mainz erwarb. 

Ge m ä 1 d e: 1. Hausaltärchen, Triptychon, Mittelschrein, 34 55'5 CI11, und zwei halb so breite Flügel; um 
die Mitteltafel und um die freien Seiten der Seitenflügel läuft zwischen zwei Lcisten eine Rahmung, die ab­
w~chs~ln d quadratische Vertiefungen (zum Teil noch mit Reliquien) und eingeblendete Vierpässe entllält. 
!?Ie BIldtafeln Tcmpera auf Holz; Mittclbild: Maria in blauem Kleide und rotem, weiß gefüttertem Mantcl 
Sitzt und hält mit beiden Händen das sich ihr anschmi egende Kind, um dessen Unterkörper ein grauviolettes 
Tuch geschlungen ist. Maria mit reicher, stein besetzter Krone. Der Grund besteht in der unteren Hälfte 
aus einem bunten Teppichmuster, die oberc hat Goldgrund mit gepunzten Wolken und ado rierend en Engeln. 
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Fig. 74 Kreuzabnahme, Westfälisch, Sammlung v. Legay (S. 54) 



Fig.73. 

Fig.74. 

Fig.75. 
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In den Außenflügeln je ein stehcnd er jugendlichcr Heiliger mit Schwert unel Buch, einer im Diakonengewand, 
der anderc in rotem Kleide und grünem , pelzverbrämten Mantel. Die Außenseiten der Flügel mit Rosetten­
muster auf schwarzem Grunde (Fig. 73). Kölnisch, um 1400 verwandt mit dem fäls chlich Meister Wilhelm 
genannten Bilde der Sammlung Hölscher (Auktion 1767 bei Lepke, Berlin, Nr. 38). 

Fig. 75 Rückseite der Kreuzabnahme Fig. 74, Sammlung v. Legay (S. 54) 

2. T e m per a auf Holz , 29·5 62 CI71; Kreuzabnahm e: zwei bärtige Männer auf Leitcrn heben den 
Leichnam Christi vom Kreuze. Untcn Maria zusammengesunken, von zwei Frauen und Johannes gestützt, 
lind fünf Männ cr in reicher Tracht. Goldgrund (Fig. 74). Die Rückseite eier Tafel ist durch ein rotes 
~uerband geteilt, oben auf Rasenboden Christus in ein er DominikanerklItte, elas Kreuz tragend, hinter ihm 
elll c Dominikancrin, gleichfalls ein Krcuz auf dcr Schulter tragend. Goldgrund (Fig. 75). In eier unteren 
Hälfte in Kursiv 16 vierzeiligc Strophen ein es Gebetes. Die erstc lautet: 

H ebe li/I din crutze und gange nach mir 
o H er ga /lge vor ich volgen dir 
I ch muss cl ich zebingen und lel77en 
Du bist lI 'ilde ich muss dich zel77el1 . 

Wcstfälisch, um 1420. Die mcrkwürdige Kreuztragung der Rückseite stammt aus dem Gcdankcnkrei3 der 
"Nachfo lge Ch ' isti". 
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3. ~emp era a~lf Holz, 25'5 39·? cm; aL~f G?ldgrund Halbfigur der 111. Barbara in rotbraunem, go ld­
gesticktem Gewande und blauem Armelklelde, In den Händ en elen Kelcll haltend' üb er dem aelösten Haar 
Kron e und Gl ori e mit Umschrift: St. Barbra virgo ora pro nO(bis). Kölnisch, Richtung des'" Meisters des 
Marienl ebens (Fig. 76). 

4. Temp era auf Holz , 3 ~ 40 CI11; Mari a sitzend , ein Schleier üb er dem gelösten Haar und der Stirne, 
mit beiden Händen hält sie in ihrem Schoße das nackte Christkind, das die Rechte segnend erhebt. Links 
der kleine J ohann es adorierend. Hintergrundslandschaft mit ein er Burg auf Felsen. Rechts oben Signatur 
Lucas Cranachs un d das Datum 157-1. Verwandt mit dem Bilde im Breslauer Dome (Flechsig, Tafelbild er 
Cranachs, XIII). 

5. Öl auf Holz, 37 49 CI11; die hl. Jungfrau steht bis 
zu den Knien sichtbar hin ter ein em Tische, auf dem üb er 
ein em grauweißen Tuch ein illuminiert es Gebetbuch li egt. 
Maria in blauem Unterkleide mit grauem Aufsch lage uncl 
Sei dentu che, weinrotem Mantel hält im linken Arm das 
Christkind, das sich von der Brust zum Beschauer wendet. 
Niederländisch, um 1525, Nachfolge des Meisters der weib­
licllell Halbf iguren (Fig. 77). 
6. Öl auf Holz, 30'5 39'S CI11; Bru stb ild ein er jungen 
Frau in rotem, pelzverb rämtem Kleide mit weißem Hemcl­
einsatze, ein graues Schleiertuch über dem welligen, go lcl ­
blonden Haar. Sie hält den Kopf im Dreiviertelprofil, 
der Blick ist sinnend . Graublaue Tapete mit Granatapfel­
muster. Niederländisch, um 1535; Richtung des "Meisters 
mit dem Papagei" (Fig. 78). 
7. Öl auf Leinwand, 32'5 "" 24 CI11; Amorett mit bren nen­
der Fackel in der erhobenen Rechten, auf ein em Hun de 
reitend in Landschaft. Monogrammiert J. Z. (Januarius 
Zick). 
8. Pendant dazu; Amorett, auf ein em Hun de sitzend und 
ein en Pfeil herausschießend. Bezeichnet Zick (Fig. 79). 
9. Öl allf Leinwand, 66'5 86 CI11 ; reichgekleideter röm i· 
scher Krieger mit gefesselten Händ en tritt vor einen 
blinden Greis, der ein en Stab im Arme hält und mit der 
Linken nach der Fessel des Kriegers gre ift. Neben dem 
Greise steht ein Knabe; zwei weitere Krieger, ein er mit 
Lanze, schein en die Bee-Ieiter des Gefesselten zu se in . 
Rechts hinten mehrere Krieger, links ein von Kriegern 
umgebener, mit zwei Schimmeln bespannter Wagen. Große 
antikisierend e Architektur, links Durchblick in Landschaft 
mit einem Turme. Vi ell eicht Beli sar un d Narses. Charak­
teristisches Bild von j an uarius Zick (Fig. 80). 

fig.76 Hl. Barbara, Sammlung v. Lcgay (S. 55) 

10. und 11. Öl auf Holz, 40 51 CI71; Brll stb ild er des Frei-
herrn von Marschall, Staatsillinisters und Hofmarschalls in Coblenz, und se in er Gattin geb. Kn iep, 
beide in historisierenden, schwarze n Kostümen mit weißen Spitzenk ragen. Als Werke vo n j anll ariu s Zick 
überliefert. 
12. und 13. Öl auf Kupfer, 42 35'5 CI1l; zwei Pendants, Blumen- und Fruchtsti ll eben über grauer Stein-
pl att e. Bezeichnet j ohan/1 Daniel Bager jecit 1787 (Fig. 81) . 
14. Öl auf Holz ; 17 X 12'5 cm; Schl achtenbild in Landschaft, dem Wouwerman zugeschrieben. 
15. Öl auf Lei nwand ; 70 X 55 cm; zwei Pendants, Landschaften mit Staffage von Bauern uncl Badenden. 
Dem Van Bloemen zugeschrieben. 
16. Öl auf Holz; 49 X 65 CI17; Sti ll eben, Obst, Weinglas usw. auf' grüner Decke. Dem Abraham van Beyeren 
wohl ri chti g zugeschr ieben (Taf. IV). 
17. Öl auf Holz; 36 X 25 CI71; Landschaft mit ei nem reichverzie rten Haus in dcr Mitte, vorn ei n Boot auf 
ein em Kan al, als Hintergrund eine Stadt in verblaucnder Ferne. Bezeichnet: P. Gysens I· Ende des XV I. jhs. 
18. Öl auf Holz; oval, 6'5 X 8 CI7l; Brustbi ld eier 111. Maria Magclalena. Dem Aclriaen van eier Werff ZLI­

gesch ri eben. 
19. Öl auf Leinwand; 52 X 78 CII7; greiser Heiliger (Josef) mit dem Kincle ill1 Schoß. Österreichi sches Barock­
bild. Drittes Viertel des XV III. jhs. Richtung des Troger. 

f ig.76. 

Fig. 77. 

Fig.79. 

Fig.80. 

Fig. 81. 

Tafel IV. 



Skulpturen. 
Fig.82. 

Fig.83. 
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S k u I pt ure n: I. Elfenbein; 18 cm hoc h; Mad onna, das bekleidete Kind auf dem Arm haltend, stehend. 
Rückseite flach gearbeitet. Rheinisch. Anfang des X IV. jhs. (Fig. 82). 
2. Elfenbein; zirka 14 cm hoch; Kruzifixus, sehr sta rk bewegt und gekrümmt, ziemlich langer Schurz, drei 
Nägel. Rheinisch. Erste Hälfte des XIV. jhs. (?) 
3. Triptychon; 34 CI71 hoch ; Mittelschrein und zwei Seitenflügel in ein en Spitzgiebel end end, schwarzes Holz 
mit Elfenbeineinlagen. In der Mitte Kreuzigu ng Christi zwischen Maria und j ohann es, zu Füßen des Kreuzes 

Fig. 77 HI. Jungfra ll mit dem I\inde, Sammlung v. Legay (S.55) 

MagelaIena. In dcn Flüge ln inn en Paulus un d Pctrus in ganzer Figur stehcnd . Um eliese Darstellungcn Um­
rahmung aus einem bunten Flechtbandmuster mit Emai l und Perlmutter. An eier f\u ßenseite stark sc had­
hafte Temperamalerci : Verkünd igung. X IV. jh. (?) 
4. Lindenholz, naturfarben; 47 CI1l hoch; Vcrmäh lun g Mariä. die von eincm Gewandengel begleitet ist; links 
und rechts je zwci Männ er und Frauen als Tcilnehmer. Niederrhein isch. Zwcitc Hälftc eies XV. jhs. (Fig.83). 
5. Kruzifixus aus EI fen bein, an schwarzem Holzkrcuz auf geschwu ngcncm Postamen t. X VI I. jh. 
6. Pokal, aus Elfenbein geschnitzt; 16 cm hoch; Aktäon üb crrascht die Diana mit den Nymphen. Ver­
go ldete Silbermontierung am Fuß und ebensolcher Decke l mit gcdrc ht l: m Knauf; Henkel aus Drac hen 

gebi lel et. Beschauzeichen: L über einem Pferd . Mci stcrlllarkc Cf in Drcipa/t Erstc Hülftc des XV II. jhs. 
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fig. 78 Weibliches Brustbild, Sammlung v. Legay (5 . 55) 

fig. 79 Amorett auf Hund von Jan. liek, Sammlung v. Legay (5. 55) 

XVI 8 



Fig. 84. 

Fig . 85. 

Porzell an. 

Fig. 86. 

Tafel V. 

Fig.87. 
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fi g. 80 Anti ke Sze ne (Belisa r un d Narses ) von Jan . Ziel(, 
Sa mmlung v. Legay (S . 55) 

7. Crucifixu3 aus Elfenbein; 31 em hoch ; mit wehen­
dem Schurz an schwarzem Holzkreuz, mit durch­
brochenem verzierten Sockel. Zweite Hälfte des 
XVII. jhs. 
8. Relief aus Lin denholz ; 11 X 15 elll ; Madonn a mit 
dem Kind e sitzend , daneben hl. Ann a, dem Kin de eine 
Birne reichend, oben zwei fliegend e Putten mit einem 
Kranz . Mitt e des XVII. jhs. Gleichzeitige r sc hwarz­
gerippter Ra hmen mit Go ldl eiste. 
9. Poka l, aus Elfenbein geschnitzt, Putten mi t Trau­
ben spielend. XV II. jh . Niederländisch. Go ldb ron ze­
monti erung mi t Palmcttenfri es und Schlangenh enkeln . 
Anfang des XI X. jhs. 
10. Elfenbein ; 30e/77 hoch ; hl. Sebastian an einen 
Kora ll enbaum befes tigt. Anfang des XV II I. jhs. 
(Fig. 84) . 
11. Holz, entpolychromi ert ; zirka 25 em hoch; Gott­
Vater von ein er Schar vo n trau ernd en Enge ln um­
ge ben. Wohl von einer Pi etä herrüh re neI . Salzburgisch. 
Zweites Viertel des XVIII. jhs. (Fig. 85). 

P o r z e I I an . 
Aus ei er großen und reichen Porzell ansam mlung, die 
Figuren und Service ei er Fabriken Meißen, I-löchst, 
FrankenthaI und Ludwigsburg enthält, sind einzeln e 
Stücke hervorzuheben. 
1. Höhe 16 ein . Sch äferin unel Schäfer mit Blumen­
girland en, nebenein and er sitzend, vo rn e zwei Läm m­
chen, rechts ein Pfeiler. Blaumarke Meißen, um 1740 
(Fig. 86). 
2. Höhe 24'5 em. Über weißem, mit Blümchen be­
streutem Sockel Kaiserin Elisabeth von Rußland in 
Herrentracht (w eißer Rock mit violettem Revers 
und Dreispitz) , auf ein em Schimm el reitend , neben 

el em ein Mohr läuft. Bl aum arke Meißen. Um 1742 von Kaenell er modelli ert. Weite re Exempl are bei Berling, 
Fes tsc hrift zu r 200jährigen jubelfeier von Meißen, 1910, Taf. X II , bei Brüning, E ur. Porzell an, Taf. XVIII , 
un d in Les arts, 19Q.8, N r. 84 (Taf. V, oben). 
3. Höhe 19'5 cm. Ub er blum enb es treutem Sockel steht ein Schäfer, die Hirtenflöte bl asend , in grün em 
Rocke mit Pelzverbrämung und hellgelber 
Weste vo r ein em Baum e, neben ihm ein Hund 
sowie mehrere Ziegen und Schafe. Blaum ark e 
Meißen, um 1740 (Fig. 87) . 
4. 13 e/17 hoch. Gärtn erin in geblümtem Kl eid e 
und Strohhut , mit ein em Rechen 'stehend ; 
neben ihr liegt ein Gärtn erbursche mit Sense 
und Rotweinglas . An der Vord erseite des 
Soc kels Kartusche mit 69. Marke Ludwigs­
burg. 
5. 15 em hoch. junge Dame in geblümtem 
Kl eid e und ge lb em Pelzmantel, beid e Hände 
im Muffe. Geschw eifter Sockel. Bl aum ark e 
Frankenth aI un d Blindm arke AB (Adam Berg­
do ld , Direktor 1762-1770) ; Modell von Fr. 
Lück. Weitere Exemplare bei Fr. Hofmann , 
Frank enthal er Porzellan, Taf. LXV, Nr. 279, 
un d Brüning, Europäischer Porzell an, Nr. 888. 
6. 18 em hoch. Über Rocaill esockel, der an 
der Ob erse ite als naturali sti scher Grasboden 
gestaltet ist, steht ein gedeckte r Tisch ; daran 
sitzt . in ~in em Lehn stuh le ein e junge Dame, 
ehe sIch ein em neben ihr stehend en jungen 
Mädchen zuneigt, ihr gegen üb er ein Knabe, Fig. 81 Stil1eben von J. D. Bager, Sa mmlung v. Legay (S. 55) 
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MEISSENj Unten FRÜHSTÜCKSTISCH, FRANKENTHAL 

Sammlung v. Legay (S.58 und 59) 
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an der vierte~l Tischseite eine Magd, die eine Schüssel bringt. Blaumarke FrankenthaI, Goldmarke De 
(wie Hofmann -+1, unbekannt) und Blindmarke F V 7. Modell wohl von Kar! Gottlieb von Lück, von 
dem zwei sehr ähnliche Stücke: "Geburtstag des Kindes" und "Geburtstag des Vaters" sich in der 
Sammlung Wurz il.~ Mannheim befinden. Siehe Hofmann, a. a. O. 11, Taf. 101 und 102 (Taf. V, unten). 
7. 27'5 em hoch. Uber breitem, leicht geschwungcnem Sockel steht ein jünglingsgenius mit blumengesticktcr 
Draperie um die Lenden und lehnt sich an eine große Vase n~it Lorbeergewinden und Steilhenkeln über 

fig.82 Madonnenstatuette aus Elfen­
bein, Sammlung \'. Legay (S.,56) 

fig. 83 Vermählung Mariens, 
Sammlung v. Legay (S. 56) 

Bocksmasken. Blaumarke FrankenthaI und 7-1. Modell wahrscheinlich von Konrad Link. Vgl. dessen mytho-
logische Gruppe bei Hofmann, Taf . .13 (Fig. 88).... .. 
8. 17 em hoch. Frau in blau gestreIftem Rocke, geblumtem .Lelbchen und Schurze und weißem Kopftuche 
.trägt auf dem Kopfe einen Korb, aus dem drei Gänse dIe Köpfe strecken. Blau\11arkc Frankcnthal, 

~~o\e~\ ~;n hoch. Herr in pelzverbrämtem, grünem Mal!tel, pelzgefLi~tertcr M.ütze lind gelbcl~. Sti~f~~t1 
(Winter), an der Brust ein großes Medaillon mit MonatszeIchen des Stel\1bocks: In der Rechten hdlt CI eIn 
Kohlcnbecken, in das er bläst. Blaumarke FrankenthaI. 

Tafel V. 

fig.88. 



Fig.89. 

Fig.90. 
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10. 22 em hoch. Auf Rocaillesockel steht auf einem Tischchen ein Guckkasten, daneben ein bunt gekleideter 
Mann, die Kurbel drehend; vorne ein Mädchen, das in den Kasten schaut, neben ihr ein herankommender 
Knabe. Blaumarke Frankenthai und 79. Ein anders bemaltes Exemplar aus dem Kunstgewerbemuseum 
Leipzig bei Hofmann, Taf. 66, Nr. 283 (Fig. 89). 

Fig. 84 lil. Sebaslian, Elfenbein, Sammlllng v. Legay (5. 58) 

11. ~1·5 em hoch. Das eiserne Zeitalter. Über braunem Sockel Trophäen aus Morgensternel1, Armbrusten, 
StreItkolben, Rüstungen usw.; dabei sitzt ein Putto mit Helm und gebl umtcm Mantel, der einem anderen, 
111lt Helm und Hermclinmantel in stolzer Pose stehenden Putto das Schwert aus der Scheide ziehen hilft. 
ßlauillarke Frankenthai und 78; blind Z (Hofl1lann 39, unbekannt). Modell von Konrad Link. Siehe Hof­
mann , Tat. 75, Nr. 314 (Fig. 90). 
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12. 29 ein hoch. Durchbrochener Rocaillesockel, auf dcm über Postament eine Bacchusherme steht: auf 
einer Rascnbank sitzt ein e j ägerin in blaugrauem, geblül11 te l11 Kleide l11it ein er flinte; an der and eren 'Seite 

fig. 85 Gott-Vater in Engelsglorie, Sammll1ng v. Legay (S. 58) 

ein Herr in se lado ngrün em Rocke mit Dreispitz und j agdstiefeln , ins j agd horn stoß end. Blaul11 arke Franken­
thaI. Modell von joh. Fr. Lück. Vgl. Hofmann, Taf. 48 und 49. 

f ig. 86 Rokokoszene, Meißner Porzellan, Sammlu ng v. Legay (S. 58) 

13. 16 em hoch. Zwei zusaml11engehörige Stücke. Violett gek leideter Bettler, ein en Schlauch übeT. der 
Schulter und in der Rechten einen Fruchtkorb tragend. Blaul11arkc Ludwlgsburg, Goldl11arke SB (ligIert, 
wie Balet, Ludwigsb urger Porzellan, S. V, 32), blind UM 30, 5:2. 



Fig. '67 Schäfcrgruppe, Meißner Po rzellan, 
S,lInm lullg v. Lcgay (S.58) 

Fig. 89 Guckkasten, 
Fran\(enlhal r Porzel lan , 

Sa111l11lung v. Lega)' (S. ()O) ßf. 

Fig. 88 Gcnius mit Urne, f rankenlh aler Porze llan, 
Sammlung v. Legay (S. 59) 



Fig. 90 "Das eiserne Zei talter", franken lhaler Porzellan, 
Sammlung v. Legay (S. 60) 

fig. 92 Husa r, Meißner(?) Porze ll an, 
Samm lun g v. Legay (S. 65) 

fig. 91 frau mil Wickelkind, 
Höchster Porzellan, 

Sammlung v. Lcgay (S. 64 ) 



Fig.91. 
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Pendant dazu. Frau in hellviolettem Kleide, ein Kind mi t der link en Hand führend; auf dem Rücken ist 
ihr ein zweites Kind aufgebunden, das sich übcr ihrc Schulter beugt und aus ihrer Brust trinkt. Mark en 
wie oben, nur blind U. M. 32. 
14. Zwei Pendants, Tänzer und Tänzerin in Rokokotracht, neben eincm Baumstrunk, beide in Tanzstellung, 
mit ausgestreckten Händ en. Blaumarke Ludwigsburg, blind JE 0 n, rot HE (ligiert). Art des Franz Ant. 
Puste lli. Siehe Balet, S. 133/ 134. 

Fig. 93 Silberkanne, Sammlung v. Legay (S. 65) 

15. 19 C/11 hoch. Über Rasensockel und Holzbrcttcrn stcht ein grüner Sitz, darauf eine junge Frau, dic 
cinem Wickclkinde mit einem Löffel Brei reicht; daneben ein Schcmel mit einem Reinde i, auf der anderen 
Seite ei ne Katzc. Blau marke Höchst, blind 01\1 98 J M (ligiert). Modell von J. P. Mclchior, um 1780. 
Ein zweites Excmplar abgebi ldet bei BRÜNING, EuropHiseher Porzellan, Nr. 843 (Fig. 91). 
16. 17 C/11 hoch. Auf ein cr Rasenbank sitzt ein c junge Frau mit antikisierender Haartracht und Gewandung 
und hält in der Recl lten das Medaillon cin es Jünglings, das sie betrachtet. Blaumarke Höchst, blind Nr. 208, 
V S (ligiert) p. 
17. 19'5 C117 hoch. Kerzenträger; sitzcndc junge Dame in go ldgeb lümtem Rockc und violettem Lcibchen; 
Blum en übcr dem Sockcl und an den ornamenti erten Düllcn. Blaumarke Meißen. 
)8. 21 cm hoch. Bacchus, stehend, mit Weinlaub gcgü rtet und bekränzt, ein e Traubc ZUll1 Munde führend; 
In der Rechten hält er einen Becher. Hinter ihm Baumstrunk. Blaumarke Meißcn; N über L; am Sockel 
blind N r. 780. 
19. 23 cm hoch. Über breitem Rocaillesockel auf einem Grauschimmcl ei n Reiter in violetter Hose und 
gelben Stiefeln, grüngelbem, verschnürtcm Rocke mit weiß rotem Gürtel und hoher Mütze, mit Säbel und 
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umgehäl1gten~ Gewehre ausgcriistet. Blaumarke F. Viell eicht Meißen? Ein ähnlicher Paukenschläger von 
Kändler bei Berling, Das Meißner Porzellan, 1900, Fig. 91 (Fig. 92). 

Ferner zahlreiche figural e Stücke aus buntem und weißem Porzellan sowie Service aus den aenannten 
Fab riken und Wien; besond ers ein reiches Servicc mit violettem Streumuster und plastischen bFrüchten, 
Frankenthai, Geschenk des Erzbischofs Cl emcns August von Trier an den Freihcrrn von Marschall. Weiters 
Böttcher Porzellan und chinesische Schalen mit christlichem Dekor; deutsches Steinzeug (Apostelkrug von 
1669), Glas usw. 

Uhr c n: 1. Turmuhr, Kupfer, vergoldet; das Gehäuse mit Säulchen auf hohen Postamentcn besetzt, mit 
getriebenen und gravierten Blatt- und Blütenranken geschmückt. Auf dcm kuppelförmigcn Deckel Putto. 
Um 1560. 

2. Standuhr, grii ncr Lack mit schwcrcn Goldbronzebeschl ägen, als Hau ptl11 0tiv cin Pfau auf ei nem Felsen, 
sonst sehr langgezogene Rocaille. Bezcichnet: Baillol1 a Paris. Um 1760. 

K a 11 n e aus Silber; 2 1 C/71 hoch; Henke l und Ausguß astförmig gebild ct; der übrige Körper der 
Kanne in kleine Felder geteilt, die japoni siercnde Pflanzcnll10tive enth alten. Knauf in Form ciner durcil­
brochencn Blüte. Anfang des XVIII. Jhs. Meisterl11arke unkenntli ch (Fig. 93). Den Arbeiten von Frederick 
Kendlcr in London vc rwandt; vgl. dessen Kannen in den Kunstgewerbel11usccn in Köln und Berlin ; 
beide von 1739. 

Großes Be c k e n aus Silber, dessen Wand, Füße une! Henkel mit reicher Rocaillc bedcckt sind . Beschau­
zeichen Augsburg, jahresbuchstabe M, Meistermarke S D. 1757. (Vielleicht R2 542, SalOlTIOn Dreyer 
1762.) 

E ß b es te c k, Si lber, vergoldet; mit Muschel und graviertem Rankcnwerk verz iert. Augsb urger Beschau­
zeichcn, Meistermarke: P. G. Mitte des XVIII. Jhs. 

Tee s e r v i ce, Meißener Schalen und vergold ete Silbermontierung mit Rocailleschmuck. Augsburgcr Be­
schauzeichen, jahresbuchstabe P, Meisterm arke: G. E. Oe. Um 1745. 

Zwei E m pi re k a n n e n; die Knäufe als ägyptisiercne!e Köpfe, die Knäufe als Vogel köpfe gebildet. Beschau­
zeichen Mainz (?), Meistermarke : SCHOTT. Anfang dcs XIX. jhs. 

H cf t na dei, Si lber, vergo ldd; der Kopf aus reich verschlungenem Rankenwcrk gebi ld et, in dcssen 
Blüten Perlen eingesetzt sind . Zweite Hälfte des XV. jhs. 

Kasscttc aus Messing, rechteckig; 17cm lang, 12'5cl7l breit, 12cI11 hoch; eier untere Ranel ausgezackt, 
oben Abschlußgebä lk. In den Wänden auf aufgcrau htem Grun d graviertc Blattranke, oben in großen 
gotischen Buchstaben Maria Muter und Magid Ce)'llt. An dcm an der Vorderseite angcbrachten Sch loß 
eine einen Narren darste ll end e Gravierung. Auf dellJ Deckel gravierte Dar te il ung eincs Schlosses, neben 
dem ein Baum steht. Rheinisch. XV. Jh . 

Wa n eI k äst c he n aus braunem Holz mit eingelegten Bandornamenten unel Elfe nbeinintarsia; Blättcr und 
Blüten. Gittermuster und Bald achin mit rcichem Wappenschild der Kesselstadt zwischen zwei Schl11uck­
vasen. Um 1725. 

Ti sc hp 1 a t t e, in schwarzem Marmor, darin in flachem Re li ef Wappen eier Freiherren von Fuchs (?) und 
Umschrift: Ist gemacl7t im al10 1582, ist rel10virt allno 76.96, renojadul11 anno 1761. 

Ferner zahlreiche Servicegegenstänele aus Silber, viclfac h aus Koblenz, aus eier ersten Hälftc eies XIX. jhs. 

Sammlung Dr. Hans Mark 

Sigm un elsplatz Nr. 1. 

Kl ei ne Sammlung teils ererb ter, teils erworbener Einrichtungsstücke aus Salzburg und aus dem Lechtal in 
Tirol stammend. 

In einer Seri e von Ansichten von Dresd(:'n und Umgebung (kolorierte Kupferstiche) ein Aquarell auf Papier, 
Ansicht des Amselfalles. Bezeichnet: Adrian Richter. Frühe Arbeit. 
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f ig.92. 

Ver­
schiedenes. 

fig.93. 
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